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NalieaWr Seekriegsmanövrr
„Italien hat den Seekrieg im Mittelmeer begonnen "

. — :
Unter dieser ironisch gemeinten Überschrift , deren ernster ^
Hintergrund aber nicht wegzuleugnen ist, bringen die großen !
französischen Informationsblätter die Nachrichten über den ;
Auftakt zum großen Seemanöver der italienischen Kriegs - '
flotte . Etwa 100 italienische Kriegsschiffe und 250 Kampf - !
slugzeuge nehmen an dieser Kriegsübung teil . Den Oberbe - ?
fehl führt nominell König Viktor Emanuel , und der Duce j
ist persönlich anwesend , um sich zu überzeugen , was von sei - s
ner stolzesten Schöpfung , der neuen italienischen Kriegsma - s
rine , im Ernstfall zu erwarten ist. Mussolini wird begleitet '
von dem Marineminister Admiral Giuseppe Sirianni und !
vom Chef des Admiralstabes , Admiral Eino Ducci . !

Das Seemanöver hat den Zweck festzustellen , inwie - j
weit im Falle eines Krieges mit einer benachbarten Macht s— gemeint ist damit natürlich Frankreich — die Seever - i
bindung zwischen Italien und seinen nordafrikanischen Ko - ?
lonien sich aufrecht erhalten ließe . Es soll die Möglichkeit j
geklärt werden , ob während eines Krieges mit Frankreich l
Kriegstransporte und Truppenkontingente von Tripolis -
nach der italienischen Slldküste befördert werden könnten , -
ohne dabei von den feindlichen Seestreitkräften und Bom¬
benflugzeugen vernichtet zu werden . Gleichzeitig soll geprüft
werden , ob der Minenschutz und die Befestigungen an der
italienischen Küste ausreichen , um einen feindlichen Vorstoß
und eine eventuelle Landung feindlicher Truppen zu ver¬
eiteln.

Zur Durchführung des Manövers ist die gesamte italie - ^
Nische Kriegsflotte in zwei Geschwader eingeteilt worden , sDas erste Geschwader , Gruppe A . genannt , stützt sich auf den i
Hafen von Specia . Ihm ist die Aufgabe gestellt , das Vor - !
dringen des zweiten Geschwaders — Gruppe B . — in der ?
Richtung der italienischen Küste zu verhindern . ^

Zweifellos beabsichtigt der italienische Admiralstab mit s
diesem großangelegten Manöver sozusagen zwei Fliegen mit
einer Klappe zu schlagen . Die Sicherung der italienischen >
Seeverbindung mit dem afrikanischen Kolonialreich ist für s
Italiens Politik ein äußerst wichtiges Problem . Im Hinter - !
grund steckt aber ein zweites , womöglich noch wichtigeres
und zwar die Frage , ob es der italienischen Kriegsflotte ge- !
lingen könnte , die französischen Truppenkontingente auf ?
dem Seeweg aus Marokko , Algier und Tunis nach der Süd - s
küste Frankreichs zu zerstören . Frankreich verfügt bekannt - s
lich in seinen afrikanischen Kolonien über ein gewaltiges k
Reservoir an Menschen , die im Kriegsfälle , nach dem Bei - !
spiel des Weltkrieges , zur Unterstützung der französischen !
Armeen herangezogen werden können . Auch die großen Le - !
bensmittelvorräte des französischen Nordafrika würden für !
die Verpflegung und Ausrüstung der französischen Armeen !
im Kriege eine nicht zu unterschätzende Bedeutung haben . !

Sollte das italienische Seekriegsmanöver den Beweis er - ^
bringen , daß die italienischen See - und Luftstreitkräfte stark l
genug sind, um Frankreich von der Seeverbindung mit sei - r
nem afrikanischen Kolonialreich abzuschneiden , so würde dies !
für die Eventualität eines italienisch -französischen Krieges k
eine sichtbare Entlastung Italiens bedeuten . Man geht da - !
her nicht fehl in der Annahme , daß die Gruppe B . der ita - s
lienischen Manöverflotte in den Plänen der italienischen l
Marineleitung als französische Mittelmeerflotte betrachtet !
wird , deren Unschädlichmachung und Vernichtung als Haupt¬
ziel der ganzen Operation gilt.

Während die italienischen Schiffskanonen im Mittelmeer
donnern , ertönt in den Spalten der italienischen Regie - s
rungspresse eine Begleitmusik , die in ihrer Schärfe und Ein¬
deutigkeit auf der anderen Seite der Alpen kaum mißver¬
standen werden kann . So schreibt „Giornale d 'Jtalia "

, das
Sprachrohr des Duce : „Nach dem kläglichen Mißerfolg der
Abrüstungskonferenz muß Italien der Welt beweisen , daß l
es auch andere Argumente ins politische Kampffeld zu füll - i
ren vermag . Italien kann nur jene Regierungen zu seinen l
Freunden zählen , die gewillt sind, auf die lebenswichtigen j
Interessen und Bedürfnisse des italienischen Volkes aufrich - ;
tig Rücksicht zu nehmen .

" In diesen - und ähnlichen Aeuße - s
rungen findet , neben der Sprache der italienischen Schiffs - ^
kanonen , die Verschärfung und Versteifung der europäischen ;
politischen Atmosphäre , und insbesondere die ausfallende j
Zuspitzung der italienisch - französischen Beziehungen , ihren -
deutlichen Ausdruck . l

As« öik «sm Wog

Sk Attkandlmim mit Sill« gMeitrr»
Sindtliburg lehnt Hitlers Verlangen nach absoluter Staatsgewalt ab

Berlin , 14. Aug . Amtlich wird mitgeteilt:
Reichspräsident von Hindenburg em¬

pfing am Samstag nachmittag in Gegenwart des Reichs¬
kanzlers von Papen den Führer der NSDAP ., Adolf
Hitler, zu einer Besprechung über die politische Lage
und die Frage einer Umbildung der Reichsregierung.

Der Reichspräsident richtete an Hitler die Fra ge, ob
er bereit sei, selbst sowie mit anderen geeigneten Per¬
sönlichkeiten der NSDAP , in die von dem Reichskanzler
von Papen geleitete Regierung einzntreten. Herr Hitler
verneinte dies und stellte an den Herrn Reichspräsi¬
denten die Forderung , ihm die Führung der
Reichsregierung und die gesamte Staatsge¬
walt in vollem Umfange zu übertragen.

Reichspräsident von Hindenburg lehnte diese For¬
derung sehr bestimmt mit der Begründung a b,

daß er es vor seinem Gewissen und seinen Pflichten
dem Vaterlande gegenüber nicht verantworten
könne , die gesamte Regierungsgewalt ausschließlich
der nationalsozialistischen Bewegung zu übertragen,
die diese Macht einseitig anzuwenden gewillt sei.
Er bedauerte» daß Herr Hitler sich nicht in der Lage
sehe, entsprechend seinen vor den Reichstagswahlen
gegebenen Erklärungen eine vom Vertrauen des
Herrn Reichspräsidenten berufene nationale Regie¬

rung zu unterstützen.
Die Aussprache schloß alsdann mit einer sehr ernsten

Mahnung des Reichspräsidenten an Hitler , die von
ihn angekündigte Opposition der NSDAP , ritterlich zu
führen und seiner Verantwortung vor dem Vaterlande
und vor dem deutschen Volke bewußt zu bleiben.

Die Vorgänge am Samstag
Berlin , 14 . Aug. Der Verlauf des Samstags in der Reichs-

haupt/adt bildete eine dramatische Aufeinanderfolge wechselnder
Situationen . In den frühen Morgenstunden neigten die amt¬
lichen Kreise zu Optimismus , indem sie , was auch in anderen
politischen Gruppen geschah, der Wendung vom Freitag abend,
durch die die Nationalsozialisten und die Deutschnationalen den
Vorstoß des Zentrums abbogen, die Auslegung gaben, daß eine
Verständigung zwischen Reichspräsidenten und Reichsregierung
auf der einen und der nationalsozialistischen Führung auf der an¬
deren Seite sehr wohl möglich sei . Man wußte ja nicht , ob Hitler
selbst sich in vollem Maße der Forderung seiner Unterführer nach
dem Kanzleramt für ihn zu eigen gemacht hatte,

Adolf Hitler fand sich gegen 10 Uhr vormittags im Reichs¬
wehrministerium beim Rcichswehrminister von Schleicher ein.
Die Aussprache bei Schleicher hat etwa eine Stunde gedauert,
Amtlich wird über das Ergebnis nichts bekanntgegeben. Es ver¬
lautet jedoch, daß vov Schleicher den nationalsozialistischen Führer
mit den Plänen Hindenburgs und von Papens bekanntgemacht
habe, demgegenüber Hitler , genau wie es in der letzten Zeit in
allen nationalsozialistischen Aeußerungen hieß , auf Grund der
14 Millionen Stimmen der NSDAP , das Reichskanzleramk be¬
anspruchen zu müssen erklärte , also „die volle Verantwortung
und die volle Macht" , andernfalls sehe sich die NSDAP , zur
Kampfansage gegen jede andere Regierung gezwungen.

Um 11 .30 Uhr begann die Besprechung zwischen Hitler und
Reichskanzler von Papen , die etwa zwei Stunden dauerte . Die¬
ser Aussprache wurde um so größere Bedeutung beigemessen , als
feststand, daß damit die letzte entscheidende Besprechung, nämlich
der Empfang bei Hindenburg , der auf den Nachmittag angesetzt
war , immer näher heranrückte. Stundenlang wartete in der
Wilhelmstraße das Publikum . Zu irgend welchen Störungen der
Ruhe ist es aber nicht gekommen . Je länger die Unterredung
in der Reichskanzlei dauerte , je höher stieg in allen politischen
Kreisen die Fieberkurve der Erwartung . Wenn man die Stim¬
mung kennzeichnen will , dann kann man nur so formulieren,
daß , während die einen aus der Dauer der Unterredung auf eine
durchaus vorhandene „Verhandlungsbereitschaft " Hitlers schlos¬
sen, die anderen darin vielmehr das Emporwachsen immer neuer
Schwierigkeiten erkennen zu können glaubten . In diesem Zusam¬
menhang muß man es sehen , wenn von einer den amtlichen
Stellen nahestehenden Nachrichtenagentur gemeldet wurde , daß
bereits alle Verhandlungen mit Hitler gescheitert seien. Es war
dies eine voreilige Deutung der Lage , da man die letzte Ent-
sch . ) ung der Begegnung zwischen Hindenburg und Hitler bei¬
messen mußte. Das ist natürlich über allem Zweifel , daß die
Reichsregierung nichts unversucht gelassen hat , um, wenn nur
irgend möglich , o,e Dinge doch noch zum Besseren zu wenden.
Hitler hat sich aber bis zum Schluß unversöhnlich gezeigt.

Es dauerte eine Weile , bis die erste Mitteilung über den
Ausgang der Unterredung herausgegeben wurde . Sie lautete
nur ganz kurz im Amtsstil , daß unter den Persönlichkeiten eine
Beratung stattgefunden hatte . Und es dauerte eine weitere
Viertelstunde , bis in den der Reichsregierung nahestehenden Krei
sen die Auffassung zum Vorschein kam , daß bei dem noch aus¬
stehenden Empfang die Entscheidung erst fallen könne , denn erst
dort würden die letzten Möglichkeiten ausgeschöpst werden.

Nachdem der Führer der NSDAP , die Reichskanzlei verlassen
hatte , nahm der Reichskanzler eine kurze Pause in den Be¬
ratungen wahr , um dem Reichspräsidenten einen Zwischenbericht
zu erstatten . In der fünften Nachmittagsstunde erfolgte sodann
die historische Zusammenkunft zwischen dem Reichspräsidenten und
Hitler , über deren Ausgang wir die amtliche Verlautbarung
bereits oben anführten . Sie endigte mit einer Ablehnung der
Forderungen Hitlers auf volle Staatsgewalt seitens des Reichs¬
präsidenten , der erklärte , daß er auf ein solches Verlangen aus
Eewissensgründen nicht eingehen könne . Die Konferenz dauerte
18 Minuten , Draußen stand wieder eine große Menge von Neu¬
gierigen . Die Nachricht von dem völligen Scheitern der Verhand¬
lungen verbreitete sich mit Windeseile . Das Kabinett Papen
bleibt nun im Amt , und über den weiteren Gang der Din >-
läßt sich zur Zc-ir noch nichts Bestimmtes sagen.

Was am?
Rach dem Scheitern der Verhandlungen mit Hitler —

Das Kabinett Papen bleibt im Amt
Berlin , 14 . Aug Das negative Ergebnis , mit dem der Em¬

pfang Adolf Hitlers beim Reichspräsidenten abgeschloffen hat,
war für die politischen Kreise der Reichshauptstadt keine Ueber-
raschung. Daß eine Verständigung nicht gelungen ist, wird in
den Kreisen der Reichsregierung außerordentlich bedauert . Man
unterstreicht , Laß der Reichskanzler

wirklich die Arme weit aufgemacht habe, um dem Führer
der nationalsozialistischen Bewegung eine aktive und positive
Mitarbeit am nationalen Wiederaufbau zu ermöglichen.

Adolf Hitler hat in dieser entscheidenden Stunde geglaubt , sich
versagen zu müssen . Das Bedauern darüber ist in amtlichen Krei¬
sen um so lebhafter , als es die Regierung Papen gewesen ist,
die durch die Auflösung des Reichstags , die Aufhebung des SA .-
Verbots und die Freigabe des Rundfunks auch für die national¬
sozialistische Bewegung sehr viel getan hat , um die Annäherung
des Nationalsozialismus an den Staat zu fördern . Diese Linie
sollte heute zu einem gewissen Abschluß gebracht werden , indem
auch den nationalen Kräften des Nationalsozialismus Gelegen¬
heit zu einer maßgeblichen Beteiligung an der Führung des
Reiches geboten wurde . Das war der Sinn der Verhandlungen,
die nun gescheitert sind.

In politischen Kreisen beschäftigt man sich nun natürlich mit
der Frage , wie die Entwicklung jetzt weitergehen werde. In der
Wilhelmstraße wird betont , daß das Reichskabinett in seiner bis¬
herigen ^Zusammensetzung weiter arbeiten werde, um die drän¬
genden nationalen Fragen zu lösen . Es ist selbstverständlich, daß
di« Reichsregierung dasiir sorgen wird , daß Ruhe und Ordnung
aufrecht erhalten bleiben.

Der Herr Reichspräsident brachte vor seiner Abreise nach Neu¬
deck gegenüber dem Reichskanzler, der sich von ihm verabschiedete,
zum Ausdruck , daß, nachdem nunmehr Klarheit über die voli-
tische Lage geschaffen sei. mit der größten Beschleunigung die zur
Behebung der Arbeitslosigkeit vordringlichen Arbeiten gefördert
werden müßten. Der Herr Reichspräsident erklärte hierbei dem
Reichskanzler, daß er seiner tatkräftigen Unterstützung bei der
Erledigung dieser Aufgaben gewiß sein könne.

Der Reichspräsident nach Neudeck abgereist
Berlin , 14. Aug. Der Herr Reichspräsident hat am Samstag

abend 7.31 Uhr mit dem fahrplanmäßigen Ostpreußen -Zug Berlin
verlassen und sich tür einige Zeit wieder nach Neudeck begeben.

Die Antwort der NSDAP.
Berlin , 14 . Aug. Die Pressestelle der Reichsleitung der NS .-

DAP . teilt mit : Der Führer wurde heute zu Besprechungen zum
Reichskanzler von Papen und im Anschluß daran zum Reichsprä¬
sidenten von Hindenburg gebeten . Auf die ihm vorgelegten Fra¬
gen, ob er und die Partei bereit seien , in eine Regierung von
Papen zur Mitarbeit einzutreten , erklärte der Führer:

Wir sind gewillt und entschlossen, die volle Verantwortung für
die deutsche Politik in jeder Beziehung zu übernehmen , wen«
man uns dafür die eindeutige Führung der Regierung anver¬
traut . Ist das nicht der Fall , so kann die nationalsozialistische
Bewegung weder a« der Macht noch an der Verantwortung teil»
nehmen. Insbesondere kommt ein Eintritt in die Regierung v»u
Pape « für die Partei nicht i« Frage.
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Da der Reichspräsident von Hindenburg es ab lehnte, di«
«ationalsozialistische Bewegung als stärkste Partei mit der Fiih- I
« t«g der Regierung zu betrauen , wurden die Verhandlungen al»
ergebnislos abgebrochen . Die nunmehr getrossene« Maß¬
nahmen für die weitere Fortführung des Kampfes der national - z
sozialistischen Bewegung werden in einer in der kommenden
Woche stattsindenden Führertagung bekanntgegeben werden. !

Adolf Hitler verließ noch am Samstag Berlin . >

Zoos und Bolz nochmals beim Kanzler.
Berlin , 14 . Aug . Am späten Abend des Samstag

hatte der Reichskanzler die Zentrumsabgeordneten 3oos und
Bolz nochmals zu sich gebeten . Er erstattete ihnen über den
Verlauf des Tages Bericht und brachte ihnen das von der
Reichsregierung ausgegebene, oben wiedergegebene Kommu¬
nique zur Kenntnis. Die Zentrumsabgeordneten nahmen die
Mitteilung entgegen , enthielten sich aber jeder eigenen Stellung¬
nahme.

Runderlaß zur Bekämpfung des
volltWen Terrors

Berlin , 14 . Aug . Zur Bekämpfung des politischen Terrors
hat der kommissarische preußische Innenminister Dr . Bracht fol¬
genden Runderlaß an alle Polizeibehörden einschließlich Land¬
jägerei gerichtet, in dem es u. a. heißt:

Nachdem die Verordnung des Reichspräsidenten gegen politi¬
schen Terror vom 9 . August 1932 ergangen ist, haben die Polizei¬
behörden und Landjägerbeamte alle Kräfte und alle ihnen zur
Verfügung stehenden Mittel einzusetzen , um jeden Fall eines
Terroraktes auf dem schnellsten Wege auszuklären.

Die bestehenden landeskriminalpolizeilichen Bestimmungen bie¬
ten eine vollkommenausreichende Grundlage zur Erfüllung dieser
Aufgabe, Sie geben dafür Gewähr , daß im gesamten Staats¬
gebiete, insbesondere auch in kleineren Städten und auf dem
flachen Lande, die m >t allen technischen Hilfsmitteln ausgerüste¬
ten großstädtischen Kriminalpolizeien jederzeit eingreifen können.

Die LKP .-Stellen werden angewiesen, falls erforderlich, eine
Mordkommission zu entsenden. Sie haben zu diesem Zwecke eine
ausreichende Anzahl von Mordkommissionen in ständiger Be¬
reitschaft zu halten.

Zur Unterstützung dieser Mordkommissionen der LKP . - Stellen
sind für den Bezirk jeder Landjäger -Inspektion eine oder nach
Bedarf mehrere Hilfsmordkommissionen aus den Reihen der da¬
für vorgebildet-n und besonders geeigneten Landjägerbeamten
zu bilden . Die Hilfsmordkommissionen müssen aus mindestens
drei Beamten bestehen . Sie sind mit dem gesamten erforderlichen,
im Bezirk der Lanjägerinspektionen zur Verfügung stehenden
kriminaltechnischen Gerät auszustatten.

Die Hilssmordkommisfionen sind an einem für Las fragliche
Gebiet möglichst günstig gelegenen Orte ständig bereitzuhalten
und mit einem in ständiger Fahrbereitschaft befindlichen Kraft¬
wagen auszurüsten . Für dauernde Fernsprechverbindung ist zu
sorgen . Ausreichende Ablösung ist sicherzustellen.

Die Regierungspräsidenten regeln nach Anhörung der LKP .-
Stelle umgehend etwa erforderliche Einzelheiten.

Größere Eemeindepolizei -Verwaltungen haben, soweit noch
nicht vorhanden , eigene Mordkommissionen zu bilden.

Bei den anderen Eemeindepolizei -Verwaltungen mit eigenen
Kriminalbeamten sind diese Beamten zur Aufklärungsarbeit in
vollem Umfange heranzuziehen.

Der Berliner RmAimkjntenrant zurültgelreten
Berlin , 13. Aug Wie die Blätter berichten, ist der Berliner

Rundfunkintendant Dr . Flesch, der seinen Urlaub auf Wunsch
des Rundfunkkommissars Scholz zurückkehrte , von seinem Posten
enthoben worden. Mit der kommissarischen Wahrnehmung der
Geschäfte des Intendanten wurde der bisherige Programmleiter
der Reichsrundfunkgesellschaft. Dr. Duske, beauftragt,

Verordnung i
Wer die Sicherung der Herdstdungung

Berlin , 14 Aug, Der Herr Reichspräsident hat heute eine :
Verordnung zur Sicherung der Herbstdüngung unterzeichnet, wo - -
nach der Reichsminister der Finanzen ermächtigt wird , für For¬
derungen aus Düngemittellieserungen an landwirtschaftliche Be- !
triebe für die Herbstdiingung des laufenden Düngemitteljahres
Bürgschaft bis zur Höhe von 14,2 Millionen RM . zu übernehmen , s

Auf Grund dieser Verordnung hat der Reichsminister der Fi - :
nanzen den Düngemittelsyndikaten gegenüber eine Bürgschaft in ,
Höhe von 14,2 Millionen RM . in gleicher Weise , wie es An- s
fang dieses Jahres für die Frühjahrsdüngung geschehen ist. über - !
nommen. ;

Die Bedingungen — Vorwegübernahme eines Ausfalls von j
10 Prozent seitens der letzten Verteilungsstelle , Begrenzung der ,
Garantie auf 25 Prozent des Umsatzes der einzelnen Vertei¬
lungsstellen , Uebernahme einer Teilgarantie durch die Dünge¬
mittelsyndikate — find die gleichen wie bei der Frühjahrs¬
düngung . Ein Pfandrecht an den Früchten der Ernte kommt aus
dem Grunde nicht in Betracht , weil die Ernte herkömmlich aus
den Erträgen der vorhergehenden Ernte abgedeckt wird . -

ArbeilsSeschafflmgsprogramm -
-er Sozialdemokraten ;

Berlin , 14 . Aug, , Die neue sozialdemokratische Reichstagsfrak - >
tion hat bereits eine Reihe von Gesetzentwürfen vorbereitet , die
sie in der nächsten Woche beantragen will . Zu den politischen
Anträgen gehört u . a. die Zurückziehungdes Neichskommissars in
Preußen . Die politischen Anträge gliedern sich in vier Grup - :
ven. Die erste Gruppe verlangt die Rückgängigmachung des So - j
zialabbaues durch Aushebung der Notverordnung vom 14. Juli !
1932 Außerdem wird wieder die Gewährung einer Winterhilfe ^
beantragt . Die zweite Gruppe von Anträgen bildet das Kernstück -
der sozialdemokratischenForderungen . Sie verlangt die Soziali - j
sierung der Schlüsselindnstrieen, Verstaatlichung der Großbanken, j
Enteignung des Großgrundbesitzes und die Besiedlung des da- !
durch freiwerdenden Landes mit Landarbeitern und Kleinbauern , s
Die dritte Gruppe der sozialdemokratischen Anträge enthält ein :
umfangreiches Arbeitsbeschaffungsprogramm . Ferner soll die
Arbeitszeit aus 40 Stunden in der Woche gekürzt und lieber - !
stunden sollen nur in Ausnahmefällen zugelassen werden. Die !
finanziellen Mittel , die sich aus diesen Anträgen ergeben, sollen i
u. a. aus dem Erdölmonopol , der Kürzung der hohen Gehälter j
und Pensionen und der Streichung von Ostabfindungen auf - !
gebracht werden. -

Neues vom Zage !
Absturz am Matternhorn

Zermatt, 13. Aug. Am Donnerstag wollten zwei Touristen , i
der 23 Jahre alte Student Hans Mittach aus Mannheim und !
der etwa gleichaltrige Student der Rechte, Willi Wolf aus Pir - i
masens, führerlos die Besteigung des Matterhorns von der als !
gefährlich bekannten Cmutt -Grat -Seite durchführen. Sie hatten
etwa ein Drittel des Weges zurückgelegt , als Mittach auf dem i
vereisten Gestein ausglrtt und etwa 30 Meter in die Tiefe stürzte,
seinen angeseilten Kameraden mit sich reißend . Mittach war aus
der Stelle tot , sein Begleiter erlitt einen Rippen - und Bein¬
bruch.

Knecht ersticht seinen Dienstherr« -
Menningen (Amt Meßkirch) , 13 , Aug. Am Donnerstag abend

erstach der frühere Knecht des Landwirts Philipp Huckle, Karl
Sickinger, seinen ehemaligen Dienstherrn . Huckle erhielt einen s
Herzstich und war sofort tot . Sickinger, der entlasten worden l
war . weil ihn sein Dienstherr im Verdacht hatte , vor einiger Zeit
den Brand seines Anwesens verursacht zu haben , erschien gegen
8 .30 Uhr abends an der Stalltüre , wo er Huckle fand , der das ,
Vieh fütterte . Auf die Rufe des Knechts trat Huckle in die
Türe und erhielt dann von Sickinger den tödlichen Stich . Mit
einem letzten Aufschrei , der sofort Leute herbeirief , sank Huckle
tot zusammen. Sickinger flüchtete, konnte aber sofort gefaßt und
der Gendarmerie übergeben werden.

17 Festnahmen wegen politischer Ausschreitungen.
Berlin , 14. August. 3n der Nacht zum Sonntag sind

ivegen politischer Ausschreitungen insgesamt 17 Personen fest-
qenommen worden. Unter ihnen befanden sich 10 Kommu¬
nisten und 3 Nationalsozialisten.

Politische Schießerei in Esten.
Esten, 14. Aug . 3n den Nachmittagsstunden des Son-

tags entwickelte sich in Essen-Altendorf eine Schlägerei zwischen
Kommunisten und Nationalsozialisten, in deren Verlauf auch
Schüsse sielen. Ein 17 jähriger Lehrling, Mitglied des kom¬
munistischen 3ugendoerbandes , feuerte eine Salve Schüsse auf
seine Gegner ab . Der EA .-Mcmn Alfred Siegel wurde durch
einen Schuß schwer verwundet. Der Vater des Schützen er-
litt einen Bruststeckschuß. Der Lehrling wurde festgenommen.

Zwei Bombenanschläge in Dresden
Dresden , 14 . Aug. Vor dem kommunistischen Parteibüro ex¬

plodierte nachts eine Bombe : ein Mann wurde schwer verletzt.
Eine zweite Bombe, die vor einem anderen Hause zur Explosion
gebracht wurde richtete Sachschaden an.

Verschärfung der Lage in der englischen Vaumwollindustrie
London, 13. Aug . Die Lage im Baumwollindustriegebiet

in Lancashire hat sich verschärft. Sowohl Arbeitgeber wie
auch Arbeitnehmer verharren schroff auf ihren Standpunk¬
ten und es besteht kaum noch Hoffnung , daß ein Streik der
Baumwollweber vermieden werden kann . Sollte die Stille¬
gung der Webereien länger als eine Woche dauern , so
müßten auch die Spinnereibetriebe eingestellt werden.
Kaas stellt Strafantrag gegen den Chefredakteur des

„Westdeutschen Beobachters"
Köln , 13. Aug. Wie die „Kölnische Volkszeitung" mitteilt,

hat Prälat Kaas wegen der Angriffe , die von nationalsozia¬
listischer Seite vor der Reichstagswahl in einem Plakat gegen
die Prälaten Kaas und lllitzka gerichtet hat , Strafantrag gegenden Chefredakteur des „Westdeutschen Beobachters"

, Winkeln-
kemper und Genosten, gestellt. In dem Plakat wurde gegen die
Prälaten Kaas und lllitzka der Vorwurf erhoben, daß sie eine
Trennung der Rheinlands und Schlesiens vom Reich betrieben
hätten.

Mißglückter Studentenputsch in Chile
Santiago de Chile , 13 . Aug . 400 Studenten bemächtigten

sich der Universität in Santiago und verkündeten, daß sie
eine Bügerrepublik gegründet hätten . Polizei belagerte das
Gebäude und bei den Versuchen , die Studenten aus der
Universität zu vertreiben , wurde ein Polizeibeamter ge¬
tötet . Schließlich wurden die Ausrührer verhaftet.

Bolivien will auf ein Schiedsgerichtsverfahren eingehen
Santiago , 13 . Aug . In der bolivianischen Antwortnote

aus den Schritt der Neutralen nimmt Bolivien die Lösung
an , die Schwierigkeiten durch Schiedsverfahren beizulegen.
Dagegen lehnt Bolivien es ab, die in Paraguay besetzten
Forts zu räumen , llm Reibungen nach Einstellung der
Feindseligkeiten zu vermeiden, würde Bolivien der Schaf¬
fung einer unparteiischen Körperschaft zustimmen, die sich
mit der Regelung etwa auftauchender Schwierigkeiten befas¬
sen würde.

Immer neue Verhaftungen in Sevilla
Sevilla , 14 . Aug. Fortgesetzt finden neue Verhaftungen von

Persönlichkeiten statt , die General Sanjurjo während der Stun¬
den , während seren er Herr der Stadt war , ihre Sympathie zum
Ausdruck gebiacht oder ihre Anhänglichkeit an das alte Regime
bekundet haben . Die meisten der Verhafteten gehören der Ari¬
stokratie an oder sind Offiziere und Beamte des alten Regimes,
die verabschiedet worden sind.

Vertrieb : Romanverlaa K Sc H Greiser . G. m . b. H .. Rasta«
92 . Fortsetzung

Ter R ' messor sprang auf.
„Thereia Renan : ? " »
Nun war er selbst erschüttert.
„Hier , mein Vetter , ihr Bruder , hat sie Betrügerin

sckbst gesehen . Es würde zu weit führen und Ihre Zeit
zu sehr in Anspruch nehmen, wollte ich alles erzählen.Jene Person aber war Theresa Renani ."

Georg nickte lebhaft.
„Es war keinesfalls meine Schwester. "
„ Ich sagte Ihnen schon damals meine Bedenken, meine

7»rchtbaren Zweifel . Wir kommen in Todesängsten. Las¬
sen Sie uns zu jener , die als Theresa Renani gilt . Mein
Vetter wird seine Schwester erkennen, auch wenn sie nochio verändert wäre .

"
B : s wtzt hatte niemand die eine , die wichtigste Frage

zu stellen versagt. Nun stand der Professor einen Augen¬blick regungslos , dann sagte er mit tonloser Stimme:
„ Ich kann sie Ihnen nicht zeigen .

"
„ Warum nicht ? "
Ir , aufsteigender Angst umklammerte Will die Händedes Professors.
„Sie kennen das Unglück , das uns heute betroffen

„Das soll Sech nicht heißen — ? "
„Fassen Sie sich. Reverend ! Fassen Sie sich. Mister

Thomas . Die Unglückliche gehört zu den wenigen, die
bei dem Brande um das Leben gekommen sind . "

Linen Augenblick schwiegen sie alle ; dann stöhnte
Georg:

„ Meine arme Schwester ! "
Lindswav sagte ernst und mit bewegter Stimm « :
„Vielleicht ist es das beste für sie . Wer weiß, ab sie

nicht in ewiger Umnachtung ein Leben des Todes geführt
hätte .

"
Georg richtete sich aus.
„Führen Sie mich wenigstens zu ihrer Leiche, damit

ich Gewißheit habe.
"

„Auch das kann ich nicht .
"

Er erzählte mit kurzen Worten , wie Ada vor den
Augen der Feuerwehrleute verschwunden war , und weder
Will noch Georg schämten sich, daß Tränen über ihr«
Wangen liefen. Der Professor suchte sich zu sammeln;
denn auch er war ergriffen.

„ Ich muß Ihnen gestehen , daß mir in den letzten Ta¬
gen selbst Zwecke! kamen. Es mag Ihnen eine Beruhi¬
gung sein , daß sie friedlich und ruhig war und von ihrem
Unglück nichts ahnte .

"
"
Fre ' Uch Sie Qualen der letzten Stunde , die Angst bei

dem GewUter . verschwieg der Arzt.
Will stand aus.
„Tann war also unser Wen vergebens . Gestatten Sie,

Saß wir in ser Nähe bleiben , daß wir :varten , bis der
Schu : : wrgeräuml ist."

„ In solchem Brande bleibt kein Rest eines Menscher
übrig .

"

—
Lue"öret gingen träurig

'
hinausl

' "

„ Nun haben wir zum wenigsten Gewißheit .
"

Georg uns Will gingen nebeneinander und hatten ein¬
ander die Arme um die Schultern gelegt. Der Detektiv
führte sie wortlos zu dem Wagen zurück.

„ Lassen Sie uns nach Chikago fahren ! "
Sie fühlten , daß der Monn recht hatte und stiegenein . Tort — der Aimmende Schutthaufen , das mar das

Grab , unter dem die arme , gequälte Ada die letzte Ruhe
gesunden , und immer klang es im Innern d« beiden
Männer:

„ Wir tragen die Schuld ! "
Während der selben Nacht aber saß in Chikago. im

Poftzeigsbäude . ein Beamter , der ven telephonischen Be¬
richt über sen Brand des Irrenhauses erhalten batte.

Vor ihm lag ein dickes Journal , und er blätterte eine
Seite auf:

„ Theresa Renani ."
Eine kurze Beschreibung ihres Lebens und ihrer Ver¬

brechen stanv sort . Jetzt setzte der Beamte mit fester
Schrift darunter:

„ Verbrannt im Jrrenhause zu Kenosha.
"

Er ahnte nicht , daß Theresa Renani zu dieser Stunde
wohlbehalten in einer Fischerhütte bei Wellsboro saß und
— Vtliortno Alconti erwartete.

Es war schon zehn Uhr abends , als das Auto mit den
drei Herren wiever m Chikago anlangte und zunächst am
Hause des Misters Mac Clean vorsuhr . Wenn auch die
späte Stunde einen Besuch unschicklich erscheinen ließ, so
konnte doch Will unmöglich sie Nacht vergehen lassen , ohne
seiner Mutter Nachricht zu geben.

Mac Clean hatte fernen Wagen bereits erkannt , als er
in den Park einbog, und kam ihnen bis vor die Tür der
Villa entgegen.

Will sagte, sich zu einem matten Lächeln zwingend:
„ Sie müssen entschuldigen, lieber Freund , wenn ich

zu den unglaublichsten Zeiten bei Ihnen eindringe . Des
Morgens hole ich Sie aus dem Bett , und am Abend störe
ich Ihre Ruhe .

"
Mac Clean wehrte ab.
„Ich sehe Ihnen leider an , daß Sie keine guten Nach¬

richten bringen . Haben Sie die Dame gesehen ? "
„Wir kamen zu spät . Bei dem Brand des Pennoyer-

Sanatoriums —"
Er vermochte nicht weiterzureden , und mit raschem

Wick sah Mac Clean , daß Georg mit den Tränen kämpfte.
„Treten Sie bei mir ein ! Lasten Sie uns drin spre¬

chen.
"

Fortsetzung folgt .)
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Aus Stabt und Land
Altensteig , den 15 . August 1932.

Der Sonntag , der zunächst kein schönes Wetter versprach,
zeichnete sich schließlich doch noch durch schönes Wetter aus,
nachdem sich die Sonne durchgerungen hatte. In Altensteig
gab ihm die Deutsche Turnerschafldurchihre Veranstaltungenam
Bor- und Nachmittag ein besonderes Gepräge. Mit großem
Interesse wurde das Handballspiel der Turnvereine Altensteig-
Alpirsbach versolgt . Beide Spiele blieben unentschieden.
Turnverein Alpirsbach-Altensteig 18 : 8 , Alpirsbach-Altensteig II
3 : 3 . Die Stadtkapelle konzertierte von 1,2 — 1 Uhr. um
alsdann bei dem vorgesehenen Schwimmfest mit Schauturnen
mitzuwirken . Beim Bahnhofvorplatz gab es einen Zu¬
sammenstoß zwischen Motorradfahrer und Auto, der außer
Glassplitter und Beulen an den Fahrzeugen gut ablief.

Schwimmfest des Turnvereins. Bei schönstem Wetter
konnte gestern mittag der Turnverein sein Schwimmfest mit
Schauturnen am Stausee abhalten. Unter den Klängen der
Etadtkapelle zog ein recht stattlicher Zug zum Stausee, wo sich
wieder ein kleines Volksfest abwickelte . Die alte Anziehungs¬
kraft hat sich wieder gezeigt , überaus viele Zuschauer füllten
den Platz . Der erste Teil des Programms bestand im Schwim¬
men , der zweite Teil im Turnen , wo überall erfreuliches Leben
herrschte. Auch die humoristischen Einlagen , das Flieger-Karussell,
bei dem leider die ganze Besatzung mit Mann und Maus
unterging, wie die wirklich köstlichen Episoden der Unent¬
wegten der Etadtkapelle im Stausee , und die Ueberquerung

lösten reichen Beifall aus , Alles wirkte in schönster Harmonie
zusammen, und überall bestand der beste Eindruck. Lange
hielten die Zuschauer aus und in mustergültigerOrdnung
zogen die Turnfreude unter Sang und Klang ins Städtchen
ein und mit dem Turnerlied „ . . . wir wollen sein ein einig
deutsches Turnervolk " nahm die Veranstaltung einen würdigen

Abschluß. Abends war noch gemütliches Beisammensein im
„ Grünen Baum "

. 8
Ergebnisse

Turner KO Meter Brust . Steeb , Karl 1 .Preis 48 Sek., 2 .Müller,
Rudolf 48,1 . 3 . Steeb , Richard, Pfalzgrafenweiler 51 , 4. Bürkle,
Heinrich 52, 5 . Haug , Alfred 53,2 , 6 . Dorner , Alfred 58,3.

Jugendturner 50 Meter Brust . 1 . Henßler, Erwin und
Kirn , Karl 52, L . Hornberger, Emil 52,2, 3 . Köhler, Hermann 58,2,
3 . Maier , Hermann 58,2 , 4. Roh , Paul 59 , 5 . Köhler, Karl 60, 6.
Maier , Alpirsbach und Schüttle, Berneck 62.

Turner Rücken 50 Meter . 1 . Steeb , Rich ., Pfakzgrafenweilerund Kirn, Karl 55 , 2. Hettich , Alpirsbach 59 , 3 . Maier , Hermann70,4, 4 . Hirmer, Karl , 71,4.
Turnerinnen 50 Meter , Brust . 1 . Schwarz . Elfriede 63 , 2.

fky , Frida 64,8, 8 . Dreyer , Marga 67,3 , 4. Zirn , Hilde 72,2 , 5.
ockmg , Wildbad 75 , 6 . Waidelich, Gertrud 78,3 . 7 . Köhler, Hermine

97,2, 8. Rau , Hedwig 118,1.
Staffelschwimmen . 1 . Turnverein Altensteig 3,24 Min . 2.

Stadtkapelle Altensteig4,03 Min . 3 . Turnverein Alpirsbach 4,09 Min.
Dreikampf . 1 . Haug , Alfred, 2 . Henßler, Erwin , 3 . Acham,Anton, 4. Luz , Wolfgang.
Schüler 25 Meter beliebig . I . Müller , Gans 31 , 2. Beck,

Alfred 34.
Springen , Turner . I . Haug, Alfred 27, S . Herzig Anton 20,

3 . Luz, Wolfgang 19.
Streckentauchen . I . Steeb , Karl mit 35 Meter in 33 Sek. bezw.

43 Meter in 41 Sek. 2 . Wochele , Paul mit 35 Meter in 41,4 Sek.
bezw . 38 Meter.

Eine Seltenheit. Wie uns mitgeteilt wird , soll auf
dem Blumenbrett des Hauses von Fritz Duob , Pfalzgrafen¬
weilerstraße ein blühender Kaklusstock zu sehen sein, der 18
entwickelte Blüten aufweist , was eine Seltenheit sein soll.
Die Blumen blühen nur 2 mal 24 Stunden.

— Ungültigkeitserklärungenvon Wohlfahrtsbriesmarken. Die
am 1 . November 1931 ausgegebenen Wohlfahrtsmarken zu 8,
15 , 25 und 50 Psg . mit den Städteansichten von Dresden , Bres¬
lau , Heidelberg und Lübeck und die Wohlfahrtspostkarte der¬
selben Ausgabe zu 8 Pfg . verlieren mit Ablauf des Monats
August 1932 ihre Gültigkeit Nichtverbrauchte Wertzeichen wer¬
den weder umgetauscht noch zurückgenommen.

Nagold , 15 . August. (Don der Bezirksgewerbeausstellung)
Auch der dritte und letzte Ausstellungs-Sonntag war von
prächtigem Sommerwetter begünstigt . Während in den letzten
Tagen die Zahl der Besucher langsam zurückging , und erst
am Samstag wieder eine leichte Belebung brachte , steigerte
sich am gestrigen Sonntag die Zahl der Ausstellungsbesucher
nochmals ganz außerordentlich. Gegen 3000 Besucher waren
am Sonntag zu verzeichnen , wiederum aus allen Gegenden
Württembergs , besonders aber aus der näheren und weiteren
Umgebung. Der Auto- und Omnibusverkehr war dement¬
sprechend ein sehr lebhafter, zeitweise gab er Nagold ein fast
großstädtisches Gepräge. Unsere so tüchtige Stadtkapelle unter
Leitung von Kapellmeister Rometsch war auch gestern wieder
auf dem Plan und brachte mit dem veranstalteten Prome¬
nodekonzert vor dem Gewerbeschulhaus den zahlreichen Zu¬
hörern durch flottes und schneidiges Spiel mancherlei musi¬
kalische Genüsse. Wie schon in letzter Woche erwähnt wurde,
ist die Ausstellung bis einschließlich Montag , den 16. August
verlängert worden, um besonders noch dem Gewerbeverein
Laupheim, der in starker Vertretung erscheinen wird, Gelegen¬
heit zur Besichtigung zu geben . stö.

Nagold , 15 . Aug. (Nagolder Allerlei) . In der Samstagnacht ent-lud sich nach einem drückend heißen Tag ein heftiges Gewittermit starkem Regen. Eine Abkühlung brachte dasselbe nicht mit sich;bereits der Sonntagvormittag war wieder außerordentlich schwülund steigerte sich nachmittags, als die Sonne durchkam und baldwieder von einem fast wolkenloser Himmel strahlte, zu unerträglicherHitze. Der Schwarzwaldverein machte eine Frühwanderung,die sich nur mäßiger Beteiligung erfreute. Der Badebetrieb warem sehr lebhafter, auch das neue Schwimmbadbassin, in welches vor¬erst probeweise Wasser eingelassen worden war , erfuhr seine aller-dmgs noch nicht öffentliche Einweihung . Da natürlich noch jedeAufsicht fehlte , braucht man sich nicht zu wundern , daß gleich am erstenBadesonntag ein Geldbeuteldiebstahl zu verbuchen war . Der Turn-
verernNagold hatte auf seinem Sportplatz am Kleb sein alljähr¬liches Schauturnen , das viele Zuschauer anlockte . Zum Handball-

r «,e »zert « ,ß „Nu , de « T ««« e» '

spiel hatte der Turnverein den TV . Sulz a . N . gewonnen und
konnte das flott durchgeführteSpiel mit 7 :2 Toren für sich entscheiden.
Im Fa u st b a l l s p i e l standen sich der Turnverein und der Sport¬
verein Nagold , sowie die alten Herren beider Vereine gegenüber.
Im ersten Fall konnte der Turnverein das Spiel mit 46 :45 Punkten
für sich entscheiden , während die alten Herren des Sportvereins 48 :35
Punkten gegen die alte Herrcn -Mannschaft des Turnvereins gewan¬
nen. Sonstige turnerischeVorführungen , darunter Reigen-Darbietun¬
gen der Turnerinnen und Stabübungen der Schüler gaben diesem
Turnfest das richtige Gepräge . Am Samstagnachmittag ereignete
sich auch an der Ecke Lange- und Calwerstraße ein Unfall. Zwei
Knaben stießen bei der Einfahrt in die Calwerstraße mit dem Fahr¬
rad aus ein die Calwerstraße durchfahrendes Auto und wurden zu
Boden geworfen. Die hierbei erlittenen Verletzungen machten die
Verbringung beider Knaben, es handelt sich um die Söhne des
Hauptlehrers Unrath Nagold , ins Bezirkskrankenhaus notwendig.

Nagold, 13 . August. (Unfall) Bei Erntearbeiten !
rutschte der Arbeiter Reißer auf ebener Erde aus und brach !
sich dabei den Fuß . Er wurde ins Krankenhaus überführt.

Emmingen , 15 . August. (Herzschlag ) Auf dem hiesigen
Sportplatz erlitt während des Fußballspiels der 19 jährige
Wilhelm Weitbrecht aus Bad Teinach wohl infolge der Hitze
und der körperlichen Anstrengung einen Herzschlag , der seinen
sofortigen Tod zur Folge hatte. Zur Untersuchung traf
gegen Abend ein Landjäger-Aufgebot auf dem Platze ein.
Die Leiche wurde nach dem Rathaus in Emmingen bis zur
vollständigen Freigabe verbracht.

Liebelsberg » 15 . August. (Blitzschlag .) Bei dem Gewitter
vom Samstag auf Sonntag schlug der Blitz in das Anwesen
des Landwirts Josef Roller und zündete . Das Wohnhaus
mit Stallung brannte bis auf den Grund nieder . Das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden, wogegen die Hühner
in den Flammen umkamen.

Wildbad , 13 . Aug . In der letzten Gemeinderatssitzung
gab der Vorsitzende bekannt, daß der freiwillige Ar¬
beitsdienst mit dem 15 . August abläuft. Beendet wurde
der erste Abschnitt des Süßerwegs im Waldteil Wanne . Nun¬
mehr habe man aber erreichen können, daß auch der zweite
Abschnitt des SUßerwegs in einer Länge von 1720 Meter im
freiwilligen Arbeitsdienst ausgeführt wird . Statt wie bish r
50 sollen jetzt 80 Leute 20 Woä en lang beschäftigt werden.

Birkenfeld , 13 . Aug . (Zusammenstoß mit Motorrädern .)
Gestern mittag stießen der ledige Karl Schmidt von hier und
ein Herr Eugen Stemmler mit Beifahrer, beide aus Bröt
zingen , am Durlacher Platz in Pforzheim mit ihren Motor¬
rädern so heftig aufeinander, daß alle drei erhebliche Ver¬
letzungen daoontrugen. Die Motorräder sind beide schwer
beschädigt.

Herrenalb , 13 . Aug . (Vereitelte Liebestragö»
d i e . ) Zu der schon gemeldeten Tragödie in Herrenalb wird
uns berichtigend mitgeteilt , daß der Vater des jungen Man¬
nes sofort die Herrenalber Polizei benachrichtigte, die eine
Ileberwachung des Paares vornahm , die es möglich machte,
die Beiden von einem Selbstmord abzuhalten . Bei dem
Handgemenge um die Entreißung der Waffe aus der Hand j
des jungen Mannes löste sich ein Schuß und traf einen
Beteiligten . Darauf griff der junge Mann zu einer zweiten
Waffe und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Seine Ver¬
letzung ist jedoch nicht lebensgefährlich, ebenso ist der ge¬
troffene Beteiligte nicht lebensgefährlich verletzt worden.

Schwenningen a . N ., 12 . August. Am Mittwochnach¬
mittag fielen zwei schulpflichtige Kinder, ein Knabe und ein
Mädchen, einem Sittlichkeitsverbrecher zum Opfer. Dieser
hatte beim Kugelmoos, einer sehr einsamen Gegend , die
beiden Kinder an sich gelockt und sich dann an ihnen in
ganz gemeiner Weise vergangen. Der Täter ist etwa 40
Jahre alt, ungefähr 1,60 Meter hoch , kräftig, hat ein ge¬
sundes , volles Gesicht, einen kleinen , schwarzen Schnurrbart
und eine auffallend große Nase.

Jettenburg OA . Tübingen , 13 . Aug . (Das Bein abge-
dreht.) Nachmittags verunglückte der 11 Jahre alte Sohn
Otto des Maurers und Gemeinderats Georg Gutbrod dadurch,
daß er den rechten Fuß in das Wagenrad brachte und er
ihm oberhalb des Knies abgedreht wurde. Der Verunglückte
saß hinten auf dem beladenen Garbenwagen. Auf seine Jammer - j
rufe hin wurde das Fuhrwerk zum Halten gebracht . s

Balingen , 13. Aug. (N e u e s S ch w i m m b ad . ) In ei- !
ner Sitzung des Eemeinderats wurde nach einer sehr drei- !
ten Aussprache mit 11 Ja gegen 3 Nein die Erweiterung des i
Freischwimmbades nach den Plänen und dem Kostenvoran - z
schlag des Stadtbauamts beschlossen . s

Ludwigsburg , 13. Aug. (Hundeausstellung . ) Der jBund württembergischer kynologischer Vereine hält seine
Jahresausstellung in Ludwigsburg am 11. September ab . !
13 Sonderausstellungen sind angeschlossen. Das württem - !
belgische Wirtschaftsministerium gewährt zwei Staatspreise !
und die Stadt Ludwigsburg Stadtehrenpreise . Oberbürger - !
Meister D . K . Frank -Ludwigsburg hat die Schirmherrschaft !
über die Ausstellung übernommen. '

Markgröningen , 13 . Aug. (S ch äf e r l a u f. ) Das seit s
nahezu 600 Jahren bestehende fröhliche Volksfest „der Schä- ^ferlauf "

, zu welchem Schäfer und Schäferinnen aus Würt - !
temberg, Baden und Bayern herbeieilen , wird wieder am ;
Mittwoch, den 24 . August, — Bartholomäustag — abgehal¬ten . Am Sonntag , den 28 . August, findet nachmittags eine
Nachfeier statt.

Schorndorf» 13. Aug. (Seltener Fund .) Einen selte- !
Nen Fund machte ein Junge in einem Kornacker , nämlichden einer kleinen Schildkröte, die jedenfalls einem Terra¬
rium entflohen war und nun bei ihrem Ausflug bis auf ei¬
nen Acker geraten war.

Laudenbach OA . Mergentheim , 13 . Aug, (W einberg-
versteigerung .) Der Weinberg der Fürst ! . Hohenlohe-
Jagstbergschen Standesherrschaft am Heimberg wurde für
3500 RM . ersteigert . Die zuständigen Stellen haben die
Genehmigung zum Verkauf nicht gegeben.
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Strahlungsmessungen in 28 VVO Meter Höhe
Stuttgart , 13. Aug Nachdem sich seit vielen Jahren Gelehrte

von Weltruf mit der Erforschung der aus dem Weltall zu uns
dringenden kosmischen Höhenstrahlung befaßt haben , ist es außer¬
ordentlich erfreulich, daß es jetzt einem deutschen Forscher , Pro¬
fessor Dr . Negener -Stuttgart , gelungen ist, als erster genaue
Messungen in Höhen von 28 000 Meter durchzuführen. Professor
Regener erbrachte den exakten Beweis , daß die Zunahme der
Intensität der Höhenstrahlung entgegen allen seitherigen An¬
nahmen über 12 000 Meter Höhe merklich nachläßt. Die zu den
Messungen oerwendeten , von Professor Regener konstruierten,
automatisch arbeitenden Meßgeräte wurden von Gummiballonen
bis 28 000 Meter hoch getragen . Nachdem bei drei früheren Auf¬
stiegen geringere Höhen erreicht wurden , ist es am 12 . August
Professor Regener gelungen , den Höhenballon mit den Registrier¬
geräten bis auf 28 Kilometer Höhe hochzusenden Die vorläufige
Auswertung der photographischen Meßplatten ergab bei 12 Kilo¬
meter Höhe noch einen starken Anstieg der Höhenstrahlung , von
dort bis 25 Kilometer Höhe konnte der Verlauf der Zunahme
der Strahlung durch 14 Meßwerte belegt werden , während be¬
kanntlich Professor Piccard bei seinem letzten Aufstieg nur ein«
Messung in 16 Kilometer Höhe machen konnte. Wesentlich V
aber vor allem, daß Professor Regener durch die geistreiche Kon¬
struktion der selbsttätig aufzeichnenden Meßgeräte in der Lag«
ist, ohne Aufwendung großer Mittel den Verlauf der Ultra¬
strahlung in den höchsten Schichten der Atmosphäre , die mit be¬
mannten Ballonen niemals erreichbar sein werden , durch-«-
führen.

Aus Baden
Meersburg , 14 . Aug. (Ertrunken .) Hier fiel die öljäh¬

rige Luise Neidhardt beim Wasserschöpfen in den See und er¬
trank . da niemand in der Nähe war und den Vorfall bemerkte.

Darmstadt . 14. Aug . (Eroßfeuer .) Nachmittags brach in
der Viktoriastraße 42 im Bodenraum Feuer aus , das wahrschein¬
lich auf Selbstentzündung von dort lagerndem Zelluloid zurück¬
zuführen ist. Die Verufsfeuerwehr und zwei Züge der freiwilli¬
gen Feuerwehr konnten den Brand nach zwei Stunden auf seinen
Herd beschränken . Die Bodenräume sind ausgebrannt.

Gossersweiler (Pfalz ) , 14 . Aug . ( Eroßfeuer .) Durch Feuer
vernichtet wurde das Anwesen der Geschwister Hemmer, bestehend
aus Wohnhaus und Scheune. Die Entstehungsursache ist un¬
bekannt . Die Gebäude sind bis auf die Grundmauern nieder¬
gebrannt.

Karlsruhe , 14 . Aug. (Z u s a m me n stoß . ) Auf der Landstraße
zwischen Durlach und Wolfartsweier stieß ein Hamburger Per¬
sonenkraftwagen auf ein Pferdefuhrwerk . Das Pferd wurde hier¬
bei derart verletzt, daß es getötet werden mußte. Die Insassen
des Kraftwagens kamen mit dem Schrecken davon ; hingegen nahm
sich der Fuhrmann , ein 55 Jahre alter Landwirt aus Durlach-
Aue, den Vorfall so zu Herzen, daß er sich in einem naheliegende«
Wald erhängte.

Oggenrsheim , 14 . Aug. (Tot gefahren .) Das 3jährig«
Söhnchen der Arbeitsfamilie Dell wurde von einem Mann¬
heimer Lastkraftwagen überrannt und so schwer verletzt, daß er
starb . Das Kind überquerte kurz vor dem Fahrzeug plötzlich die
Straße , wurde vom Kotflügel erfaßt und unter das Vorderrad
geschleudert, das ihm über den Kopf ging.

Sichern, 14 . Aug. (ll eberfahren und getötet .) Am
Freitag abend 6 .30 llhr lief das 3jährige Söhnchen des Hilfs¬arbeiters Hermann Linderer in der Eisenbahnstraße seinem Ball
nach und geriet dabei unter einen Lieferwagen , so daß der Junge
auf der Stelle getötet wurde . Den Wagenlenker soll keine Schuld
treffen.

«leim Nachrichten aus aller Mit
Gute Fortschritte bei der Bergung der „Niobe" . Der Unter-

wassertransport des Wracks der „Niobe"
, der am Samstag unter¬

brochen wurde, ist bei der augenblicklich herrschenden Witterungin Richtung Kiel fortgesetzt worden. Wie die Marinestation da¬
zu mitteilt , liegt das Wrack bereits 11 Seemeilen östlich vom
Feuerschiff Fehmarn . Man wird versuchen , das Wrack in den
Kieler Hafen einzuschleppen.

Blitz schlägt in eine Sportgruppe ein — Zwei Sportler ge¬tötet , sechs schwer verletzt. Ein furchtbares Unglück ereignet«
sich nachmittags während einer Sportveranstaltung der Freien
Sportverbände Lippe auf dem städtischen Sportplatz . Der erste
Blitzschlag eines heftigen Gewitters traf in eine Gruppe von
Fußballspielern , von denen zwei sofort getötet und sechs erheb¬
lich verletzt wurden

Elf Todesopfer in Madrid . Mehrere der bei den Madrider
Straßenkämpfen verwundeten Soldaten sind inzwischen ihren
Verletzungen erlegen. Die Zahl der Todesopfer erhöht sich damit
auf elf.

Eroßfeuer in Berlin . Ein Brand , der großen Schaden anrich¬
tete , brach am Sonntag früh auf einem Grundstück aus , in dessen
Hinterhof sich zwei große vierstöckige Möbeltischlereien sowie eine
Werkzeugmaschinenfabrik befinden. Die Bekämpfung des Feuers
im Dachgeschoß gestaltete sich sehr schwierig . Im Verlauf der
Löschaktion wurden zwei Feuerwehrleute verletzt.

Feuer in den Howaltwerken in Kiel . In einem Kranführer¬
haus auf den Howaltwerken brach am Sonntag vormittag Feuer
aus , das das hölzerne Haus und die Motorenanlage zerstörte.

Faltbootunglück a»f der Salzach — Ein Todesopfer . Bei
Sulzau kenterte ein Faltboot mit den beiden Reichsbahnprakti¬
kanten Otto Schmidt und Friedrich Windisch in den Wirbeln der
Salzach. Windisch ertrank , Schmidt konnte gerettet werden.

Schweres Unwetter in der Rheinprovinz . Ein schweres Un¬
wetter entlud sich am Samstag nachmittag in der Rheinpro¬
vinz. In der Gegend von Vettweiß richtete heftiger Hagelschlag
auf den Feldern und in den Gärten bedeutenden Schaden an.
Auch in der Gegend von Drove -— Kreuau —Söller wurde der
größte Teil der Obsternte vernichtet. Die Fernsprechverbindun¬
gen mit den im Unwettergebiet liegenden Orten sind unter¬
brochen.

Starker Wolkenbruch über Garmisch. Ueber die Gegend von
Earmisch ging am Samstag nachmittag ein mit Hagelschlag ver¬
mischter schwerer Wolkenbruch nieder . Die Wassermassen waren
so gewaltig , daß der Bahnhof Garmisch-Partenkirchen unter Was¬
ser steht. Der Zugverkehr von Garmisch nach München ist unter¬
brochen . Durch das Unwetter wurde ein Einfahrtstgnal weg¬
gerissen und die Telephonleitung unterbrochen. Di« Partnach
sthrt jetzt starkes Hochwasser . Der Ansberg ist völlig von den
Hagelschkvßen bedeckt.
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Verurteilung eines nationalsozialistischen Postschaffners
Wie die „Münchener Zeitung" aus Traunstein meldet , statte

der Postschaffner Reifinger von Altötting, der SA .-Mann und
Scharführer bei der NSDAP , war . in der Nacht vom Nt zum
14 . April die Depesche des bayerischen Innenministeriums über
die Aushebung der SA. und SS von abends !I Uhr bis >' rüh
8 Uhr zurückgehalten. Er hatte sich deswegen vor dem Schöffen¬
gericht Traunstein zu verantworten , das Reisinger zu acht Mo¬
naten Gefängnis verurteilte. Das Gericht sprach ihm weiter
die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf drei Jahre l
ab, außerdem wurde die sofortige Verhaftung angeordnet. k

Der Eöbricher Landfriedensbruch-Prozetz ?
Karlsruhe, 14. Aug. Die Große Ferienstrafkammer verhan¬

delte am Freitag und Samstag gegen weitere 18 Einwohner aus
Göbrichen bei Pforzheim , die sich wegen der bekannten Vorgänge
am 27. Juni , bei denen es zu Tätlichkeiten zwischen Polizei und
Bevölkerung kam , zu verantworten hatten . Die Ferienstrafkam¬
mer verurteilte sechs Angeklagte zu je sechs Monaten Gefängnis
unter Anrechnung von je sechs Wochen Untersuchungshaft. Ein
17jähriger Fabrikarbeiter erhielt sechs Wochen Gefängnis wegen
Aufruhrs in Tateinheit mit Landfriedensbruch, die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Die übrigen elf Ange¬
klagten wurden sreigesprochen.

Turnen, Spiel und Spvrl
Bon - er Slynwia - e

lOll -Meter -Rückenjchwimmen
Die Hoffnung, daß der deutsche Meister Ernst Küvpers

im Endlauf beim IVO -Meter - Rückenfchwimmen einen der drei
ersten Plätze belegen könnte , hat sich nicht erfüllt . Sieger wurde
Kioykawa, der schon bei zwanzig Meter die Spitze genommen
hatte, mit zwei Meter Vorsprung vor seinen Landsleuten Jriye
und Kamatsu , die auf den letzten 25 Metern nach vorne gekom¬
men waren . Küppers ließ im letzten Drittel stark nach und mußte
auch den Amerikaner Zehr vorbeiziehen lassen , konnte aber dessen
Landsmann Kerber halten.

Deutschland Zweiter im Wasserball
Das letzte Spiel des olympischen Wasserballturniers war

Deutschland und Japan . Wie zu erwarten war . hatten die Ja¬
vaner nicht viel zu bestellen . Deutschland siegte mit 10 :0 und
sicherte sich damit neben der Punktgleichheit mit Amerika ein
besseres Torverhältnis als die Pankees , das den Deutschen den
zweiten Platz einbrachte. _ _ _ _ , _

Noch eine silberne Medaille
In Len olympischen Schießübungen stieg als erste Uebung das

Pistolenschießen, bei dem unter einer auserlesenen Gegnerschaft
als einziger Deutscher Oberleutnant Hax vertreten war. Die
Teilnehmer mußten auf eine Scheibe schießen, die nur drei Se¬
kunden sichtbar blieb . Hax schnitt hervorragend ab. Er wurde mit
geringem Abstand vom Ersten Zweiter und holte damit noch
eine weitere silberne Medaille für Deutschland.

Der Samstag auf der Olympiade
Am Samstag wurde in Los Angeles der olympische Wettbewerb

bis auf das Jagdspringen abgeschlossen. Für die Deutschen gab
es an diesem Tag noch einmal einen klaren Medaillensieg. Nach¬
dem schon am Freitag endlich ein größerer Erfolg unserer Ver¬
treter zu notieren war . brachte uns der Samstag zwar nichteine der insgeheim noch erwarteten Goldmedaillen , dafür gab es
aber fünf Silberne, und außerdem noch zwei gute, vierte Plätze
von Sietas im 200 Meter Brust und dem Frankfurter Meister¬
fechter Casmir, der sich im Kampf mit den besten Fechtern der
Welt ausgezeichnet schlug. Das Länderklassement war : 1 . Piller-
Ungarn , 2. Gaudini-Jtalien , 3. Kabos -Ungarn. 4 . Lasmir- -
Deutschland, 5 . Petschau-llngarn, 6 . Hufman -USA.

Unsere Boxer hatten in den Schlußkämpfen Pech , sie verloren
ihre Endkämpfe, holten sich aber immerhin drei Silberne Me¬
daillen . Ziglarski war im Bantamgewicht diesmal zu nervös ; er
verlor gegen Gwynn -Kanada glatt nach Punkten. Schleinkofer-
München hatte im Federgewicht einen Sieg gegen den wild
boxenden Argentinier Robledo verdient gehabt , denn er war
klar überlegen . Als das Schiedsgericht den Sieg des Argenti¬niers nach Punkten verkündete, gab es auch einen wahren Pro¬
teststurm im Publikum. Unser dritter Finalist, der Welter¬
gewichtler Campe , verlor gegen den Amerikaner Flynn ganz
knapp nach Punkten.

Neben den Entscheidungen der Boxer standen noch die Lnd-
kämpfe der Schwimmer und der Ruderer im Vordergrund des
Interesses . Dank der Punkte , die Deutschland sich in diesen bei¬
den Sportarten noch holte , dürfte es seine Position im Gesamt¬
klassement wesentlich verbessert haben. Zwar liegt die offizielle
Zählung zur Stunde noch nicht vor, doch ist anzunehmen , daß
Deutschland sich vom sechsten auf den vierten Rang vorgescho¬ben hat.

Die letzten Entscheidung der olympischen Ruderregatta hatten
noch einmal 75 000 Zuschauer angelockt . Als erstes Rennen wurde
der Vierer ohne Steuermann gefahren. Das Ergebnis war:
1 . England 6 :58,2 ; 2 . Deutschland ( Renngemeinschaft Mannheim-
Frankfurt) 7 :00,3 ; 3. Italien 7 :00,4 ; 4 . USA . Im nachfolgenden
Doppelzweier führte Deutschland bis 1500 Meter: dann ging
Amerika in Front , um sicher zu gewinnen . Ergebnis: 1 . Ame¬
rika 7 :17,4 ; 2 . Deutschland.

Der Achter wurde eine Veuted er Amerikaner . Die Hankees
siegte in 6 :37,3 mir nur einem Meter Vorsprung vor ItalienDritter wurde Kanada. Vierter England. Im Länderklassementdes Ruderns liegt Amerika mit 11 Punkten vor Deutschlandmit 7 Punkten an erster Stelle.

Im 200-Meter-Brustschwimmen ging als einziger Europäerder Deutsche Sietas in den Endlauf. Nachdem der Deutsche bis
ISO Meter gefübrt hatte, ließen seine Kräfte nach , jedoch konnte
er noch einen guten vierten Platz belegen. Sieger wurde Tsu-ruta-Javan . Das 1500 -Meter-Kraulschwimmen gewann der erst14jährige japanische Schüler Kitamura in der Zeit von 19 :14,2.
Helen Madison brachte es im 400 -Meter-Kraulschwimmen derDamen auf einen neuen Weltrekord Ergebnisse - 200 Meter
Brust : 1. Tsuruta-Japan 2 :45,5 : 2. Koike-Japan : 3 . Jldefonso-Philippinen ; 4 . Sietas -Deutschland 2 :47,9 . 1500 Meter Kraul-
1. Kitamura 19 :12,4 400 Meter Kraul : 1. Helen Madison 5 28 .5.2. Knight . Turmspringen . Herren : 1 . Harold Smith-USA : 2Coleman -USA . ; 3 Kurtz -USA . ; 4 . Staudinger-Oesterreich- 5Eurie-Meriko.

Letzte Nachrichten
Flugzeugabsturz in der Tschechei — 4 Tote

Prag , 14 . August . Zm Elbetal bei Lobositz ist heute eia
Vergniigungsslugzeug der Masaryk -Fluglinic in ein . n Luit¬
wirbel geraten und adgestürzt . 4 Personen waren sofort tot,
während der Bilm so schwer verletzt wurde, daß an seinem
Aufkommen gezweifeli wird.

Absturz in den Bergen — 2 Tore
München, 14 . A gust. 2l >u Wilden Kaiser beim Kwstt'in

stützten am Sonntag zwei B rgiteiger ad , von d wen ein
kaufmännischer Angestellter aus München ' pater wt aufge-
funden wurde. Sein Begleiter, Graf Luxburg , ist auf de »l
Transport ins Krankenhaus gestorben.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Der Hochdruck im Osten hat sich etwas abgeschwächt , herrscht

aber doch noch vor. Für Dienstag ist zeitweilig bedecktes , auch zu
vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes , im übrigen aber Fort¬
setzung des hochsommerlichen Wetters zu erwarten.
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Inserate
erbitten wir uns frühzeitig

Und am Montag . . -

Ner Sportbericht
Alle sportlichen Ereignisse des Sonntag werden
hier ausführlich geschildert. Preis 20 ^

Zu haben in der

Buchhnudluui Laub. Menfteiz.

Wie man sein Ullbneraug'
entkernt?

lAit „Uedevokl " virck es
entkernt.

Ullknerouxen-bebevokl LIeckä.
(8 plissier ) 68 ? kg. in 4potkeken
unä Drogerien . Licker ru Koben:
Lckvsirvslä -OroZ . ? r . 8cklum-
deroer , poststr . 250 , Kovven-Oiox.

l O . rliller , dlsrktplotr.
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